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z. Deutscher Volkshochschule.
Frankfurt, 19. April. Die Verhandlungen des 5.

Deutschen Dolkshochschultages wurden heute vormittag
M Akademiegebäude eröffnet. Geheimrat Eng -
ler (Karlsruhe ), der 2 . Vorsitzende des Verbau-
de, für volkstümliche Kurse von Hochschullehrern des
Deutschen Reiches , begrüßte es , daß der Dolkshoch-

^ schuitag diesmal in Frankfurt stattsinde , einer der älte¬
sten Kultur- und Bildungsstätten Deutschlands , der

H Stadt , die inmitten erfolgreichster Erwerbsarbeit ein
- vorbildliches Verhältnis für geistige Wert« offenbart

und die nun ihre hervorragenden, von Vürgersinn ge-
! ichaffenen wissenschaftlichen Institut « aus eigener Kraft

zur Einheit einer Universität zusammenschließt , dem
Gemeinwesen endlich , das auf dem besonderen Tätig¬
keitsgebiet der Volksbildung mustergültige Einrich¬
tungen geschaffen hat. — Weiter sprachen : Oberbürger¬
meister Dr . Adickes , Prof . Dr . Panzer als Rek -
tor der Akademie , Dr . W . Epstein namens des
Frankfurter Ausschusses für Volksvorlesungen, Dr.
Th . Fritsch « (Frankfurt ) vom Verein für Volks¬
bildung , R . Seerig von - er Frankfurter Dolks -
dibiiothek . Hierauf sprach der erste Hauptreferent, der
Mvburger Philosoph und Sozialpädagog Pros . Paul
Natorp über : „Die Aufnahme >des Volksbildungs¬
wesens als Lehrfach an den Universitäten". — An den
Bortrag knüpfte sich eine lebhafte Diskussion .

Luslsahrk.
Mannheim, IS . April. Der Techniker Gustav

Klein wurde gestern abend bei Flugversuchen mit
seinem selbftkonstruierten Apparat aus einer Höhe
von 8 Metern vom Wind zu Voden gedrückt. Der
Apparat wurde zertrümmert , Kein blieb un¬
verletzt .

Mülhausen (Elsaß ) , 19. April . Auf dem Flug -
elde Habsheim ereignete sich gestern ein Unfall,

» der glücklicherweise ohne ernste Folgen abgelaufen
^üst. Der Militär -Flugschüler Leutnant Fridberg

vom Colmarer Icigerbataillon war zur Ablegung
seiner Pilotenprüfung aufgestiegen . Infolge falscher
Manöverierung nahm er die zweite Kurve zu kurz
und glitt aus einer Höhe von sechs Metern seitlich
ab . Der Apparat nahm ziemlichen Schaden ; der
Offizier trug eine leichte Gehirnerschütterung da¬
von.

Paris , 19. Mai . Der Flieger Busson ist ge¬
stern von Pau mit Zwischenlandungen in Poitiers
und Tours nach St . Cyr geflogen und hat mit die¬
sem 735 Kilometer langen Flug vorläufig den Preis
sür die längste in einem Tag zurückgelegte Strecke
gewonnen.

Handel, Gewerbe nad Verkehr.
Verschiedenes .

rr . Mannheim, 19. April . (Tel .) Der Vorstand
der Mannheimer Börse hat an den Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes folgendes Telegramm
gerichtet: Durch Sperrung der Dardanellen sind die
volkswirtschaftlichen Interessen Deutschlands in be¬
denklicher Weise bedroht. Die Getreideversorgung ist
ungenügend . Die Abhängigkeit von der ausländischen
Zufuhr ist im jetzigen Augenblick steigender Preis¬
bewegung und ungeklärter politischer Verhältnisse be¬
sonders schwerwiegend . Wir befürchten eine große
Beeinträchtigung aller Interessen, wenn durch dis
Dardanellen-Sperrung Deutschlands Getreidebedars
noch mehr wie bisher auf die Willkür einiger Export¬
länder angewiesen wird. Wir bitten dringend, zur
Vermeidung unabsehbarer nationaler Schäden um
geeignete Schutzmaßnahmen.

Konkurse.
Amtsgericht Mannheim . Wirt und Möbelhänd-

!«r Georg Valentin Hook in Mannheim-Waldhof.
Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Otto Stoll . An¬
meldefrist 4 . Juni . Prüfungstermin 18. Juni .

Terminkalender.
Samstag , den 20 . April 1912.

U Uhr : I . Mad lener , Auktionator , Käseversteigerung,
^ Rüppnrrerstraße 18.
2 Uhr : I . Madlener , Auktionator, Waren - Ver¬

steigerung , Waldstraße 11 ." Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Verstei¬
gerung , Rheinstr. 22.

Die Tlkanickalaslrophe.
Die sehnsüchtig erwartete „Larpaihia ".

London, 19 . April . Nach einer Meldung aus
Neuyork hat die „Carpathia " Sandy Hook
um 7 Uhr passiert; die Fahrtbeschleunigung des
Schiffes hat es der Untersuchungskommission un¬
möglich gemacht, noch in der Nacht an Bord des
Schiffes zu gehen . Das Schiff hielt an der
Duarantänestation . Eine Menge von zehn-
tausend Menschen erwartete in eindrucksvollem
Schweigen die Ankunft des Dampfers . Die
ersten Ueberlebenden begannen das Schiff um
9-35 Uhr zu verlassen . Die Dockung des Schis¬
ses erfuhr eine gewisse Verzögerung : Kranken¬
schwestern vom Roten Kreuz und ein Dutzend
Aerzte warteten ; zwei Ambulanzen vom St .
Vinzenzhospital waren in Bereitschaft. — Die
Regierung hatte auf die übliche Untersuchung der
dwischendeckpassagiere verzichtet, um ihre Lan¬
dung zu erleichtern . Nur Verwandte der Ueber-
Ubenden, Beamte der White Star Line und
Vertreter der Telegraphenbureaus wurden auf

dem Pier zugelassen . Die Stadtverwaltung von
Neuyork hatte für die Unterkunft der Zwischen¬
deckpassagiere Sorge getragen .

Berichte von Ueberlebenden .
Neuyork, 19. April. Nach dem Bericht

eines Passagiers des Korrespondenten der
„Evening Work "

, Hurd, sind bei dem Untergang des
„Titanic " etwa siebzehnhundert Men¬
schen umgekommen . Der Eisberg wurde
eine Diertelmeile entfernt entdeckt. Der Zusammen¬
prall erfolgt« fast gleichzeitig , dann hörte man da»
Knarren der Hebel , die die wasserdichten Türen ver¬
schlossen . Sofort gab der Kapitän die Anweisung ,
die Rettungsgürtel umzulegen und die Rettungsboote
niederzulassen . Die ersten Boote wurden von den
zuerst auf Deck erschienenen Männern gefüllt. Dann
wurde die Regel: Die Frauen zuerst! stramm durch¬
geführt. Unmittelbar vor dem Untergang des Schif¬
fes sprang der Kapitän von der Kommaickobrücke
über Bord . Das Streichorchester fand seinen Unter¬
gang im Salon . Das Schottensystem verzögerte das
Sinken des Schiffes. Das Leck an Steuerbord ließ
Eiswasfer herein, wodurch ein« Explosion der Kessel
herbeigeführt wurde. Der Eisberg zerriß das Schiss.

Neuyork, 19. April . Nach einem Bericht der Ueber -
lobenden ist der Dampfer „Titanic " am Sonntag abend
11 .40 Uhr in einer kalten sternenhellen Nacht bei
ruhigem Seegang gegen einen Eisberg gefahren. Die
Rettungsarbeiten wurden sofort eingeleitet und die
Rettungsboote niedergelassen . Nach ungefähr 22 Min.
sank das Schiff . Die „Carpathia " erhielt um Mitter¬
nacht den Notruf und traf um 4 Uhr morgens an der
Unglücksstätte ein . Gerettet wurden von der „Car¬
pathia" 210 Passagiere erster, 125 zweiter Klasse, 200
Zwischendeckspassagiere , Mattofen , 96 Stewards , 71
Heizer und vier Offiziere , das sind 80 Prozent der
Kapazität der vorhandenen Rettungsboote und im
ganzen 745 Menschen .

Neuyork, 19. April . Nach dem Bericht eines Pasta-
giers der „Carpathia " wurden an Bord des „Titanic"
schon am frühen Abend zwei leichte Erschütterungen
verspürt, die aber zu unbedeutend waren , um die ge¬
ringsten Sorgen hervorzurufen . Trotzdem wurden die
Maschinen sofort gestoppt .

Neuyork. 19 . April . Der Passagier Beasley
vom „Titanic" erzählt: Er habe zur Zeit des Zufam-
menstoßes ein leichtes Erschüttern des Schiffes wahr¬
genommen und sei daraufhin an Deck gegangen, wo er
noch andere Pastagiere fand, die indessen nicht beun¬
ruhigt waren . In einem Rauchzimmer sah er Kutten-
spieler sitzen . Sie sahen dann einen großen Eisberg
vorbeitreiben und nahmen an , daß er das Schiss ge¬
streift habe, ohne zu ahnen, daß der Eisberg mit sei¬
nem unter Master befindlichen Teil den Schiffsboden
durchschnitten hatte. Das Kartenspiel wurde daher
fortgesetzt und Beasley zog sich nach seiner Kajüte zu¬
rück. Kurz daraus begab er sich wieder an Deck, wo
die dort befindlichen Personen wissen wollten, warum
di« Maschinen gestoppt worden seien . Da es ihm zu
kalt war , ging er in sein« Kabine, um sich wärmer
anzuziehen. Hier hörte er das Kommandos Alle
Passagiere cm Deck mit Rettungsgürtelnl Alle
begaben sich an Deck , Retttnrgsgürtel über den Klei-
dern. Nirgends herrschte eine Panik . Es war auch
nichts zu bemerken , das auf ein Unglück hätte schließen
lassen. Das Schiff lag ganz still . Bald wurden die
Boote zum Herunteriasien fertig gemach . Die Mann¬
schaft stund dabei und man merkte , daß etwas Ernstes
vorgefallen war . Die Leute stürzten auf das Deck, die
Männer hielten sich zurück . Die Frauen gingen aufdas untere Deck, von wo sie di« Rettungsboote bestie¬
gen . Einige Frauen weigerten sich, ihre Männer zu
verlassen . Einige Frauen wurden von ihren Män¬
nern weggerissen und in di« Boote gestoßen . Die
ganze Zeit über zeigte sich kein« Spur von Unordnung
oder von Drängen nach den Booten . Man hörte kein
hysterisches Schluchzen bei den Frauen . Als die Boote
mit den Frauen und Kindern in Ler Dunkelheit ver -
schwanden , wurden die Männer aufgefordert, die
Boote zu besteigen . Dies wurde in aller Ruhe ausge-
sührt. Als Beasley ins Boot stieg, war es 1 Uhr
morgens: die Nächst war herrlich und sternenklar ohne
Mondschein . Das Meer war ruhig wie ein Teich ,aber es war bitterkalt. Gegen 2 Uhr bemerkte Beasley,
daß der „Titanic"

sich langsam noch vorn neigte mit
dem Deck in der Lust . Die Lichter blitzten noch ein¬
mal auf und erloschen dann, gleichzeitig hörte man das
Rasseln der Maschinen. Das Schiff blieb etwa fünfMinuten aufrecht stehen mit dem Rumpf mindestens
150 Meter hoch in die Lust ragend und sich wie eine
schwarze Wand gegen den Horizont abzeichnend . Dann
neigte es sich zur Seite und verschwand unter dem
Wasser . Gleichzeitig Härte man den grausiqen Schrei
von Hunderten von Menschen , die im Eiswasser um ihr
Leben kämpfend und um Hilfe schreiend , die ihnen —
wie sie selbst wußten , — niemand bringen konnte .

Neuyork, 19 . April . Beim Untergange des „Ti¬
tanic" standen angesichts der Geretteten in den Ret¬
tungsbooten mehrere Passagiere auf dem Oberdeck
und warteten den Untergang des Schisses ab , darunter
verschiedene Frauen , die es oorzogen, mit ihren Män¬
nern zu sterben . Die meisten Ueberlebenden sagen
aus , daß nur eine leichte Erschütterung bei dem Zu¬
sammenstoß des großen Schiffes wahrzunehmen war .
Eine Panik sei nicht ausgebrochen. Diele Frauen
weigerten sich, den „Titanic " zu verlassen in der An¬
nahme, daß das Schiff nicht sinken werde . Sie wur-
den mit Gewalt in die Boote hineingestohen. Nach
einem anderen Bericht herrschte unter den Zwischen-
deckpafsagieren eine große Verwirrung . Es sollen so¬
gar Gewalttätigkeiten vorgekommen sein .

Zahlreiche Zwischendeckspassagiere sprangen mit
Rettungsgürteln versehen in das eiskalte Wasser.
Die Rettungsboote ruderten in die Dunkelheit hin-
aus und verspürten den Strudel kaum , den der
Untergang des Schisses heroorrief . Kurz vor dem
Versinken schoß eine große Welle über das Schiff

und riß alles mit sich . Etwa 30 Personen bestie¬
gen ein Floß . Halberstarrte im Wasser baten
flehentlich um Aufnahme in das Floß , wurden aber
zurückgestoßen, um das Floß nicht zu gefährden .
Viele Personen wurden von den Rettungsbooten
aufgegriffen.

Der Zeitungskorrespondent Hurod
erklärt , durch eine Umfrage bei den Ueberlebenden
habe er festgestellt , daß die Offiziere des „Tita -
nie" schon vorher Kenntnis von der Nähe
der Eisberge gehabt hätten und trotzdem die
Geschwindigkeit von 23 Knoten nicht verringerten .

Bei der Ankunft der „Carpathia " in Neuyork
kam es zu ergreifenden Szenen . Zahlreiche Män¬
ner waren einer Ohnmacht nahe . Frauen stürzten
in die Arme ihrer Angehörigen . 10 Gerettete sind
an Erschöpfung an Bord der „Carpathia " gestorben.

Neuyork , 19. April . Die Rettung der Ueberle¬
benden des „Titanic " ist dem Umstande zu danken ,
daß der Marconitelegraphist der „Carpathia " am
Sonntag nicht zur gewöhnlichen Zeit schlafen ging
und daher die ersten Signale des „Titanic " aus¬
fing.

Neuyork . 19. April . Der Präsident der White
Star -Line erklärte , er werde vor der Unter -
suchungskommission des Senats Aussagen über den
Untergang des „Titanic " machen. Die vier geret¬
teten Offiziere des „Titanic " sind für die Nacht an
Bord des Red Star -Dampfers „Lappland " gebracht
worden . Sie erklärten , sie hätten Ordre , nur vor
der Senatskommission auszusagen . Präsident Taft
hat Befehl gegeben, alle Flaggen in den Bereinig¬
ten Staaten auf Halbmast zu hissen .

Neuyork , 19. April . Ein Passagier der „Carpa¬
thia " erzählt , daß von seinem Schiff 16 Rettungs¬
boote des „Titanic " gesichtet worden feien . Einige
derselben waren nur halbvoll , andere überfüllt . Die
unter großen Schwierigkeiten Geretteten waren
wie betäubt . Nachdem sie gefrühstückt hatten ,
wurde ein Gottesdienst abgehalten .

Neuyork, 19. April. Die Liste der Toten einschstieh -
lich der in den Rettungsbooten und auf der „Carpa¬
thia"- Gestorbenen , wird nun auf 1601 angegeben.
Der amerikanische Oberst Grarie , ein Ueberleben-
der des „Titanic" stellt entschieden in Abrede, daß aus
der „Titanic" auf irgend jemand geschossen worden
sei. Nur ein Revoloerschuß sei abgegeben worden, um
einig« Zwischendeckspassagiere einzuschüchtern . Der
Augenzeuge Georg Braven schildert das Ende des
Kapitäns Sh mich. Derselbe stand ganz allein auf
Deck. Einmal wurde er von einer Well« zu Boden
geworfen , erhcck sich aber wieder. Als das Schiff sank,
wurde der Kapitän zu Boden gerissen und nicht mehr
gesehen. Die zur Untersuchung des Unglücks einge¬
setzt« Senatskommission begab sich sofort nach der An¬
kunft der „Carpathia " in Neuyork zum Pier der
Cunardlin«, um die Untersuchung zu beginnen.

Wie der Zufall spielt.
Neuyork , IS. April . Morgan hatte einen Platz

auf der „Titanic " belegt , beschloß aber , seinen
Aufenthalt in Europa zu verlängern .

Beileidskundgebungen.
London, 19. April . Der deutsche Geschäfts¬

träger ist beim Auswärtigen Amt sorge -
fahren und überbrachte der britischen Regierung
die Beileidskundgebung des Deutschen Kaisers an¬
läßlich der Katastrophe der „Titanic " . Er begab
sich dann ins Bureau der White Star - Line, der
er die Teilnahme der Kaiserin aussprach .

London, 19. April . Die White Star - Line hat aus
Danzig ein Telegramm vom Kronprin¬
zenpaar erhalten , in dem die hohen Herrschaf¬
ten ihrer aufrichtigen Teilnahme und ihrem tiefen
Bedauern über das schreckliche Unglück des „Tita¬
nic" Ausdruck geben.

Rom, 19. April . Der P ap st hat dem Präsi¬
denten Taft , dessen Adjutant Butt bei dem Un-
tergang der „Titanic " ums Leben gekommen ist,
telegraphisch sein Beileid ausgedrückt . Major Butt
kehrte von Rom zurück und sollte Präsident Taft
ein Handschreiben des Papstes überbringen .

Zur Schuldsrage.
London, 19. April . „Daily Chronicle " meldet

aus Halifax : Der Dampfer „Parisian "
von der Allan -Line ist heute hier gelandet . Die
„Parisian " hat die letzte drahtlose Meldung vom
„Titanic " am Sonntag abend um 10 Uhr 30 erhal¬
ten , bevor der Zusammenstoß erfolgte . Der einzige
Telegraphenbeamte der „Parisian "

, der achtzehn
Stunden Dienst gemacht hatte , begab sich
danach zur Ruhe. Die „Parisian " war 109 Meilen
von der Unglücksstätte entfernt und hätte vor der
„Carthagian " eintreffen können , wenn die Hilfs¬
signale des „Titanic " übernommen worden wären .

London, 19 . April . Der frühere Betriebsleiter
der Werftfirma Harland and Wolfs, A . M. Lear -
liste , erklärte , daß die „Titanic " Platz sür über 40
Rettungsboote gehabt hätte , obschon die auf dem
Dampfer befindlichen zwanzig Boote einen größe¬
ren Raum gehabt hätten , als vorgeschrieben sei.
Die Zahl der Rettungsboote sei ungenügend und
die Regierungen müßten sich jetzt ernstlich der Sache
annehmen . Unsinkbare Dampfer seien eine Unmög-
licyneit.

Neuyork, 19. April . Der der Presse von den
Ueberlebenden des „Titanic " übermittelte Bericht
verlangt in bezug auf Rettungseinrichtungen von
der amerikanischen Regierung die Einberufungeines internationalen Kongresses ,um die Schiffahrtsgesellschaften zu
zwingen , ihre Passagierdampfer mit ausreichen ,
den Rettungsbooten auszurüsten . (Die gleiche For -
derung ist im Parlament gestellt.)

Men , 19. April . Dem Abgeordnetenhaus ist ein
Antrag Lukavsky betreffend die Schaffung eines
Gesetzes zur Sicherung des mit Schiffen reisenden
Publikums zugegangen.

Das englische Unterhaus .
London , 19 . April. (Unterhaus .) Der Handels¬

minister erklärte in Beantwortung verschiedener An¬
fragen über das Unglück der „Titanic ", daß das Han¬
delsamt mit Rücksicht auf die wachsende Größe der
Dampfer im letzten Jahre eine Revision - er Vorschrif¬
ten über die Rettungsboote in Aussicht genommen und
mit der Untersuchung dieser Frag« den Ausschuß für
die Handelsschiffahrt betraut habe . Der Bericht des
Ausschusses habe das Handelsamt nicht zufrieden ge¬
stellt und die Frage sei dem Ausschuß nochmals zur
weiteren Untersuchung überwiesen worden. Der Han-
delsmimster erklärte weiter, er wolle nichts über das
Ergebnis der Untersuchung über den Untergang der
„Titanic"

Voraussagen und mcht von Aenderungen
reden , di « sich infolge der Katastrophe als notwendig
erweisen sollten . Er wolle aber feststellen, daß hier
weder das Handelsamt, noch di« Sachverständigen-
Dehörde der Meinung seien , daß jedes Schiff, gleich¬
gültig welcher Größe und Schottenausrüstung in seinen
Rettungsbooten Platz für alle an Bord befindlichen
Personen haben müsse . Das Handelsamt habe der
„Titanic" Platz für 960 Personen in ihren Rettungs¬
booten vorgeschrieben , sie hätten aber tatsächlich für
1178 Personen Platz gehabt . Die durch die Kata¬
strophe geschaffene Lage , so schloß der Minister , mußmit größter Sorgfalt erwogen werden , nicht in lieber -
stürzung, sondern im vollen Licht der Tatsachen, die
die Untersuchung zutage fördern wird. Das Handels¬
amt ist sich vollkommen der großen Verantwortlichkeit
bewußt, die es in dieser Angelegenheit trägt . —
Cooper fragte sodann : Ist es nicht Tatsache , daß die
atlantischen Dampfer Deutschlands und der Bereinigte »
Staaten doppelt so viele Rettungsboote führen, als das
britische Handelsantt sür notwendig erachtet ? Der
Handelsminifter antwortet«, «r glaube nicht , daß die»
der Fall sei, aber er werde der Frage nachgehen .

Zrühere Schissskalaslcophen .
Der Untergang des Dampfers „Titanic " ist das

größte aller Schiffsunglücke, die sich jemals ereig¬net haben ; es entspricht dies dem Umstande , daß
es überhaupt das größte aller Schiffe war , die je¬mals den Ozean befahren haben. Wir geben nach¬
stehend ein Verzeichnis der größten Schisfsunglücke ,die in den letzten vierzig Jahren vorgekommea
sind :

Am 7. Mai 1875 der Hamburger Dampfer „Schil¬ler " mit 331 Personen .
Am 31 . Mai 1878 das deutsche Kriegsschiff

„Großer Kurfürst " mit 275 Personen .
Am 3. September 1878 der englische Dampfer

„Alice" mit 600 Personen.
Am 14. Januar 1883 der Hamburger Dampfer

„Cimbria " mit 454 Personen.
Am 28. Juni 1893 der englische Dampfer „Vic¬

toria " mit 422 Personen .
Am 30. Januar 1895 der „Norddeutsche Lloyd ".

Dampfer „Elbe" mit 375 Personen.
Am 16. März 1895 der spanische Dampfer „Reina

Regente " mit 435 Personen.
Am 8. Dezember 1895 der Auswanderer -Dampfer

„Salier " mit 279 Personen.
Am 17. Juni 1896 der englische Dampfer „Drum¬

mond Castle" mit 235 Personen .
Am 4 . Juli 1898 der französische Dampfer „Bour -

gogne" mit 570 Personen.
Am 6 . Mai 1902 das englisch -indische Schiss

„Camorta " mit 739 Personen.
Am 15 . Juni 1904 der Neuyorker Vergnügungs -

Dampfer „Slocum " mit ungefähr 1000 Personen ,die teils ertranken , teils verbrannten .
Am 1. Juli 1904 das norwegische Auswanderer -

schisf „Norge" mit etwa 600 Personen .
Am 10 . September 1905 Admiral Togos Flagg¬

schiff „Mikasa " mit 599 Personen .
Am 4 . August 1906 das italienisch-spanische Aus¬

wandererschiss „Sirio " mit 385 Personen .
Am 21. Februar 1907 der englische Dampfer

„Berlin " mit 170 Personen.
Am 12. März 1907 das französische Kriegsschiff

„Jena " mit 118 Personen.
Am 26. November 1908 der englische Dampfer

„Sardinia " mit 156 Personen.
Am 10 . Februar 1910 der französische Dampfer

„General Chancy" mit 157 Personen .
Am 20. April 1910 der englische Dampfer

„Aurora " mit 187 Personen.
Am 25. September 1911 das französische Kriegs¬

schiff „Liberte" mit nahezu 400 Personen .

Sie Empörung in Fes.
Paris , 19. April . Ueber den Aufstand in Feswerden aus Tanger noch folgende Einzelheiten ge¬meldet : Unter den Opfern der Revolte befinden sich

auch vier europäische Zivilisten , sämtlich
Telegraphenbeamte , von denen drei getü¬
tet und einer verletzt wurden. Sie wurden in ihrer
Wohnung — nicht wie ursprünglich gemeldet war -
den — im Telegraphenamt überfallen . Dies zeigt ,
daß die Aufständischen den Befehl eines Rädels¬
führer befolgt haben, der Fes von der Außenwelt
abschneiden und die Absendung von Hilfe verhin¬dern wollte . Daß die Zweiganstalten des „Credit
Lyonnais " und des Hotel Francais geplündert wor¬
den seien, hat bisher keine Bestätigung gefunden .Der Forschungsreisende Marquis de Sögonzac ,der an der Spitze einer Mission im Auftrag der
Französischen Marokko -Gesellschaft nach dem In¬
nern Marokkos abgehen sollte , telegraphiert aus
Tanger an das „ Echo de Paris " : Der Aufstand
zeigt , wie falsch die Organisierung der scherifischen'
Truppen ist , wonach 260 Mann unter dem Befehl
von nur zwei französischen Offizieren und zwei
französischen Unteroffizieren stehen . Dazu kam nochein anderer , schwererer Fehler : Die Reise des Sul¬
tan » nach Rabat und Paris , in der die Eingebore¬
nen nur eine schmachvolle Flucht erblicken.



Wie aus Tanger ferner gemeldet wird , wurde
eine au » den Pastoren Godart , Krantz und Le-
cocq bestehend« Mission der „Societe Generale de
Maroc ", die am Montag von Tanger abgereist ist
von der französischen Gesandtschaft durch Eilboten
und Funkentelegramme aufgefordert , umzukehren .
Die gegenwärtig in Marokko stehenden französt
scheu Streitkräfte sind etwa 40 000 Mann stark ,
wozu noch etwa 18 000 scherifische , unter dem Be¬
fehl des Generals Drulard und des Oberstleutnants
Mengin stehende Soldaten kommen.

Die meisten Plätter fassen die durch den Aufstand
in Fes geschaffene Lage als sehr ernst auf . Der
„Eclair " meint : Trotz aller schonen Phrasen werden
wir wohl endlich einsehen, daß wir gezwungen sind ,
Marokko nunmher wirklich mit Waffengewalt zu
erobern . Die Eingeborenen haben für all die Ma
chenschaften , mit denen wir nur uns selbst getäuscht
haben, kein Verständnis . Unsere Armee allein wird
das Wort haben . — Iaurös schreibt in der „Huma
nite " : Unsere wucherische und brutale
Politik hat Muley Hafiü ins Verderben gestürzt.
Er ist für die selbstbewußten Marokkaner nur „der
Verräter , der sein Volk verkauft hat "

. Das alles
war unvermeidlich : es ist die notaedrungene Folge
der begangenen Fehler , die Strafe ür die angehäuf¬
ten Verbrechen. — Der „Rappel " sagt : Der blutige
Aufstand von Fes ist das Ergebnis der unverzeih¬
lichen Langmut , mit der das Protektorat eingerich¬
tet wurde . Seit dem 4. November v. Is . hotte
Frankreich freie Hand und es hat in Marokko
nichts getan , um seine Autorität zu sichern . — Die
„Libre Parole " hebt es als besonders bedenklich
her , daß gerade die von den französischen Instruk¬
teuren herangebildeten und ausgerüsteten scherisi -
schen Truppen an der Spitze der Auf-
rührer stehen . — Der „Gaulois " tritt dafür ein ,
daß General Liautey oder General d'Amade zum
Generalresidenten in Marokko ernannt werde.
Denn nur ein mit den entsprechenden Befugnissen
ausgestatteter Soldat werde mit dem marokkani¬
schen Widerstand fertig werden . Wie verlautet ,wird Kriegsminister Millerand heute den Ge¬
neral d ' Amade empfangen , der telegraphisch aus
Elermont -Ferrand hierher beordert wurde . Mini¬
sterpräsident Po in cor 6 äußerte zu einem Be¬
richterstatter des „Eclair " : Ich sowie mehrere an ,
dere meiner Kollegen haben gefunden, daß unsere
Offiziere in Marokko ihre Streitkräfte vielleicht
ein wenig zu sehr zersplitterten , und
ich habe kürzlich Millerand gebeten , den Offizie¬
ren in Marokko zu telegraphieren, daß sie ihre
Streitkräfte nicht zersplitterten , damit sie ihre
Truppen in der Hand behielten .

Tanger , 19. April . Nach hier eingetroffenen
Nachrichten wird der Sultan im Palast in Fes
durch Meuterer belagert . Die Gesandtschaften und
Konsulate sind unversehrt . Der Kampf dauert an.
Ein Teil der Hilsstruppen aus Mekines ist hier
angekommen .

Paris , 19. April . Der französische Gesandte in
Marokko , Regnault , telegraphiert , daß sich Dr .
Prob st er , der deutsche Dragoman , im
Bureau für drahtlose Telegraphie in Fes befindet .

Paris , 19. April . Major Fellert ist mit einem
Bataillon aus Sefru angekommen . Er hat das
südliche Bergfort besetzt , das in einem Umkreis von
tausend Metern Fes - Dali , das europäische Vier¬
tel , beherrscht. Von Militärpersonen sind zwei
Offiziere und ein Korporal getötet wor¬
den. Ein Mann wird vermißt .

Sie italienische Mion vor den
Dardanellen.

Offizielle türkische Schönfärberei.
Konstantinopel , 18. April . Der Krtegsminister

veröffentlicht folgende offizielle Meldung : 24 italie¬
nische Kriegsschiffe wurden gestern aus der Höhe
von Lomnos gesichtet . Heute früh gegen 5 Uhr
gingen ein feindlicher Kreuzer und ein Torpedo¬
boot gegen Samos vor und begannen ohne vor¬
herige Mitteilung ein Bombardement auf die Ka¬
serne. Um 6 Uhr erschienen ein Kreuzer und ein
Torpedoboot an der asiatischen Küste, östlich von
Rhodus und beschlagnahmte eine dem Khedioen ge-
hörige Jacht . Der Kreuzer ging vor dem Hafen
von Rhodus vor Anker und das Torpedoboot durch -
schnitt das Kabel . Acht andere Kriegsschiffe er-
schienen am Eingänge der Dardanellen und eröff-
neten gegen 11 ' /, Uhr ein Bombardement aus die
Forts , die das Feuer erwiderten . Gegen 160 Ge¬
schosse wurden gegen das Fort Oranie abgege¬
ben, 8 gegen Kumkalesi und 12 gegen Seddil
Bahr . Nicht ein Geschoß erreichte das Ziel . Kei¬
ner der Soldaten , die am Kampfe teilnahmen , wur¬
den getötet . Im Schlafsaal der Kaserne von Kum¬
kalesi wurde ein Soldat getötet und ein anderer
verwundet : der Schlafsaal der Kaserne von Oranie
wurde durch ein Geschoß zum Einsturz gebracht.
Auch in der Kaserne von Seddil Bahr wurde ein
Soldat getötet und einer verwundet . Ein Geschoß
des Forts Ertogruol traf ein feindliches Schiff, das
gezwungen war , sich aus der Schlachtlini « zurückzu¬
ziehen. Unter der Bevölkerung herrscht Ruhe .

Italienische Darstellungen.
Rom, 19. April . Die Blätter heben hervor , daß

die angekündigte Aktion gestern stattsand . Obschon
jede Bestätigung noch aussteht , ist der Eindruck sehr
lebhaft und günstig . Der „Messagero"
meint : Die italienische Regierung hat auf das Won
possuwu » der türkischen Thronrede mit einer e i n-
orucksvollen Manifestation in den tür¬
kischen Gewässern geantwortet . Italien wolle un¬
mittelbar auf den unversöhnlichen Ton der türki¬
schen Thronrede antworten , auch um Europa zu
zeigen, daß der Kalif nicht nur in Lydien seine
Souveränität nicht schützen kann , sondern seine
Souveränität sogar an den Küsten sei¬
nes europäischen und asiatischen Rei -,
che » erschüttert ist . Der „Popolo Romano "
schreibt : Man wird nicht sagen können , daß Ita -
lien nicht alle Rücksicht auf den Sultan genommen
hätte , bevor es zu den äußersten Maßnahmen griff .

Rom. 19. April . Die Nachricht, daß bei der
Flottenmanifestation im Aegäischen Meere ein ita -
lienisches Schiss beschädigt worden sei, wird
amtlich aufs schärfste dementiert .

Rom, 19. April. (Eigener Drahtbericht.) Die
„Agenzia Stefan !" meldet : Aus dem amtlichen Berich«
der Kommandanten des Geschwaders , der bei der Re¬
gierung eingetroffen ist , geht hervor, daß das italieni¬
sche Geschwader die Fahrt durch das Aegäische Meer
mit großer Schnelligkeit zurückgelegt hat.
Die Operation des Geschwaders hatte nicht den
Zweck , die Dardanellen onzugrrifen
oder zu sorzieren oder Truppen auszu -
schiffen , denn zu einem solchen Zweck befanden sich

Truppen gar nicht an Bord . In der Nacht vom 17.
bis 18. April wurden drei Kabel durchschnitten . Ein
Teil des Geschwaders erhielt den Befehl , sich o o r
di « Dardanellen zu begeben , um die türki¬
sch « Flott « zur Ausfahrt zu oeranlas -
> r n und dann anzugreifen. Währerä die italienischen
Schisse sich näherten, erschien ein türkischer Torpedo¬
jäger in der Einfahrt der Dardanellen, der gegen
unsere Flottenabteilung oorging. Zu gleicher Zeit er-
öffneten zwei große Küstenfort» aus großer Entfer¬
nung das Feuer gegen dieselbe. Etwa 2 Stunden
wurden die äußeren Forts wirksam bombardiert, wäh¬
rend der Torpedojäger schleunigst wieder in der Meer¬
enge verschwand . Durch diese Maßnahmen hat unsere
Flotte ihren Zweck erreicht und die Rückreise nach
Italien angetreten. Der Bericht des Kommaittmuten
des Geschwaders im Südägäischen Meere ist noch nicht
eingetroffen .

Rom, 19. April. Di« Zeitungen veröffentlichen
Extraausgaben über das Bombardement . „Tribuna "
schreibt, daß die Italiener nicht nur ihre Rechtsinteres¬
sen wahrten, sondern für die höchsten materiellen und
moralischen Interessen Europas handelte, das schwer¬
lich dulden könne, daß dieser Krieg sortfohre, die
Lage im Mittelmeer unabsehbar zu verwirren .
„Messagero " meldet in einem Extrablatt , nur ein
türkischer Torpedojäger habe sich gezeigt und fei
schnell in die Flucht getrieben worden . Die
türkischen Kanonen seien durch das wirksame Feuer
der Italiener bald zum Schweigen gebracht
worden. Ein Fort sei vollständig zerstört .

Mailand . 19. April. (Eig. Drohtber.) Ein Sonder-
berichterstatter des „Corriere della Sera " telegraphiert,
daß die Mitteilung der Beschießung von Samos und
Rhodes unrichtig sei .

Ausweisung der Italiener aus
Konstanlinopel.

SonstanstnopÄ, 19 . April. Der Großwesir hat dem
Minister des Innern Anweisung gegeben , die in
Konstantinopel ansässigen Italiener
binnen 48 Stund en auszuweisen . Die Be¬
völkerung nahm die Nachricht von dem Bombardement
gleichgültig aus und bewahrte musterhafte Ordnung.
In Galipoli und anderen Küstenstädten bemächtigte
sich der Bewohner ein panikartige r Schrecken .
Diele flüchteten landeinwärts . Nach einem Gerücht
aus türkischer Quelle haben die Italiener heute morgen
mit der Beschießung von Aivali in Kleinasien be¬
gonnen. _

Berlin , 19 . April. Wie die hiesige türkische Bot¬
schaft mitteilt, ist die Durchfahrt durch di« Dardanel¬
len für die Schiffahrt bis auf weiteres vollständig
gesperrt .

London. 19. April. Das Reutersche Bureau meldet
au» Perim , der italienische Kreuzer „Puglia " habe
heute früh das Fort Kaid Said im Roten Meere
beschossen und sich dann in nördlicher Richtung ent¬
fernt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. April.

Am Bundesrvtstisch: Staatssekretär Dr . Lisco .
Präsident Dr . Saempf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten und verliest zunächst ein Dank¬
schreiben des großbritannsschen Botschafters für die
Beileidskundgebung des Reichstages anläßlich des
Unglücks des „Titanic " .

Das Haus setzte hierauf die Beratung des
Iustizetats fort.

Abg. Heine (Soz .) : Mr stehen nach wie vor auf
dem Standpunkt , daß der Einführung von Schund¬
literatur nur dadurch entgegengewirki werden kann ,
daß der Geist der Jugend möglichst früh auf ver¬
ständige Dinge gerichtet wird. Darin hat die Sozial¬
demokratie immer das ihrige getan. Der Resolution
der Polen betreffend die Diäten der Schöffen und
Geschworenen stimmen wir zu , dagegen bitten wir,
die Resolutton einiger Nationalliberaler und Frei¬
sinniger auf Regelung der Rechtsverhältnisse für
Rechtskonsulenten abzulehnen. Daß der Entwurf
des neuen StrasgeseMmches nicht mehr diesem Reichs¬
tag vorgelegt werden wird, bedauern wir . Ueber den
Duellerlaß ist von der Regierung nichts gesagt
worden. Einzelsälle regen uns nicht aus , aber der
systematische Zwang seitens der Behörden ist ver¬
werflich . Die juristische Vorbildung ist nicht so
mangelhast, wie es immer hingrstellt wird. Es liegt
nur an den jetzigen Lebensverhaltnissen und der Ver¬
breiterung der Kluft zwischen den Richtern und der
Arbeiterschaft : darin liegt auch ein Grunid für die
Klassenjustiz .

Aba. Dr. Pfeiffer (Atr .) : Die Resolutton auf ein-
heitlich« Regelung der Examina und des Vordere!-
tungrdtenstes für Juristen finden unsere Sympathie .
Der konservativen Resolution zur Bekämpfung der
Schmutzliteratur und der Auswüchse der Kinemato-
graphen stimmen wir zu.

Ahz. von Richthofen (natl .) : Die Flucht des Haupt¬
manns Lux aus der Festung Matz legt uns die For¬
derung nah « , für Spionage nicht auf Festungs¬
haft zu erkennen , sondern für solch« Verbrecher be¬
sondere Gefängnisabteilungen zu schaffen.
Richter , die von der Majorität gewählt werden ,
dürsten nicht besser fungieren, als unsere jetzigen .

Staatssekretär Lisco : Die Resolutton über die
Rechtskonsulenten bitte ich abzulehnen bei allem
Wohlwollen für diesen Stand . Wir würden dadurch
den Stand der Rechtsanwälte schädigen. Das
Epionagegesetz soll nach den Anregungen der
jetzt arbeitenden Strafrechtskommission mehrfach er¬
weitert und verschärft werden. Die Resolutton be-
treffend die Kinematographen dürfte nicht das Reichs -
justtzamt, sondern das Reichsomt des Innern an - -

chen . Die Unterstellung , als ob ich aus politischen
Gründen die Strafprozeßnovelle erst dem künftigen

Reichstage vorlegen wolle , lehne ich ab .
Aba. Ablaß ' -"rffchr. Vpt.) : Das Zustandekommen

des Welttvechselrechtes scheint großen Sch«,ttrtgkeiten
namentlich in Ungarn und Amerika zu begegnen .
Zusammenstöße zwischen Verteidigern und Vorsitzen¬
den , wie st« jetzt an der Tagesordnung sind, müssen
die Justiz in Grund und Boden ruinieren . Der
Reklameanwalt muß unmöglich gemacht werden. Die
Begriffsbestimmung des Z 19Z (Wahrung berechtigter
Interessen) sollte man weiter ausbauen . Gutgläubig
gemachte Behauptungen müssen straflos bleiben ,wenn sie im öffentlichen Interesse ausgestellt sind.
Als der Iuristentag eine Aufzählung über die voll-
zogenen Todesurteile und die ergangenen Begnadi-

ungen erbat, entsprachen alle Justizverwaltungen
iesem Wunsche , nur die preußische nicht. Wir

dürfen nicht dulden , daß die Wissenschaft unter der-
artigen engherzigen bureaukratischen Anschauungen
leidet .

Abg. Dombek (Pole ) behauptet, die polnischen An¬
geklagten würden vor Gericht schlechter behandelt, als
die Angehörigen anderer Bevölkerungsteile.

Abg. Bolz (Atr .) : Die Rechtsfähigkett der Be¬
rufsverein« muß gewahrt werden. Das Mißtrauen
den Arbeiterorganisationen gegenüber ist unan¬
gebracht .

Abg. Siehr (Fortschr . Bpt.) begründet eine Reso¬
lutton betreffend die akademische Vorbildung und den
Vorbereitungsdienst der Juristen .

Abg . warmuth (kons .) erklärt es sür durchaus be-
rechtigt , daß es Inhaftierten ermöglicht werde, durch
Verzicht auf einzelne Rechtsmittel eine schnellere Ur-
teilssällung herbeizuführen. Völlig unrichtig waren
die Vorwürfe des Abgeordneten Stadihagen gegen
den Richterstand , dem er Klassenjustiz oorgeworfen
habe.

Damit schließt die Debatte.
Die Resolutionen werden angenommen mit

Ausnahme derjenigen betr. die Rechtskonsulenten .
Nächste Sitzung : Morgen 11 Uhr : Schleuniger An¬

trag der Reichspartei betreffend Rettungsboote bei
der deutschen Schiffahrt und Antrag des Zentrums
betreffend Strafgesetznovelle. — Etat der Reichseisen¬
bahnen.

Schluß nach Uhr .

Berlin, 19. April. Me Budgetkommission
des Reichstages nahm eine Resolution des
Zentrums an, den Reichskanzler zu ersuchen, für die
Reform der Diamantenregie unter angemessener Be¬
rücksichtigung der Diamantensörderer und unter ver¬
schärfter staatlicher Aufficht Vorbereitungen zu wes¬
sen. Ferner wurde ein sozialdemokratischer Antrag
angenommen, wonach der Verkauf der Diamanten
durch die Regie dem freien Wettbewerb zuzulassen ist.

SomawnalpMsche Umschau.
Reform der Straßenbahntarifs .

Di« in Düsseldorf lm verflossenen Jahre erfolgte
Reform des Straßenbcchntariss hat sick sür Publi¬
kum und Verwaltung gleichmäßig bewährt. Während
die Gesamtzahl der beförderten Personen im Jahre
1910 rund 55 Millionen betrug, ist sie im Jahre 1911
auf rund 72 Millionen, d . h . um fast 29 Prozent
gestiegen : entsprechend sind die Mehreinnahmen ge¬
wachsen. Die Steigerung der verbilligten Arbeiter¬
wochenkarten beträgt sogar 36 Prozent . Dieser selbst
von den eifrigsten Befürwortern nicht geahnte Auf¬
schwung kann nur als Ansporn zu einer volkstümlichen
Tarifpolitik dienen . Im Staotverordnetenkollegium
wurde, lt. „Frkf . Ztg .

", bereits ein« wettere Preis¬
ermäßigung für die Arbeiterwochenkarten befür¬
wortet.

Düsseldorfer Kongreß für Städlewesen .
Gelegentlich der Städteausstellung soll vom 22 . bis

29. September in Düsseldorf eine Kongreß für Städte¬
wesen abgehalten werden. 500 Teilnehmer aus dem
Reiche werden hierzu erwartet.

Die Düsseldorfer Stadtverordnetenversamm¬
lung hat einen Kredit von rund 10000 zur Veran-
staltung des Kongresses für Städtewesen bewilligt, der
anläßlich der „Städteausstellung Düsseldorf 1912" in
der Zeit vom 23. bis 28. September ds . Is . hier statt¬
finden soll . Er wird sich mit folgenden Materien be¬
fassen : Städtebau , städtische Betriebe, Pfleg« von
Kunst, Wissenschaft uttd Wohlfahrt in den Städten .

Ausbildung vonSchiffrköcheu durch
den Deutschen Schulschiff-Verein.
Mit der schnellen Vermehrung der deutschen Handels¬

flotte hat sich ein großer Mangel an gut ausgebildeten
Schiffsköchen unangenehm bemerkbar gemacht , un¬
angenehm nicht nur für die Reeder, denen es unendlich
schwer wird, ihre Schisse mit Köchen zu besetzen, son¬
dern auch vor allem unangenehm für die Besatzungen
der Schiffe , die während ihrer Reise allein aus die Koch¬
kunst des angemusterten Koches angewiesen sind und
deren Wohlbefinden an Bord nicht zum wenigsten von
einer guten Zubereitung der Speisen abhängig ist.

Der Deutsche Schulschiff-Verein hat daher im ver¬
gangenen Jahre zum ersten Male einen Versuch in
kleinerem Umfange mit der Ausbildung von Schisss -
köchen gemacht , indem er einen Kochkursus an Bord
des Schulschiffes „Großherzogin Elisabeth" ein¬
richtet« . Da die Erfolg« zufriedenstellend gewesen sirtt>,
hat der Deutsche Schulschiff-Verein die Erweiterung
dieser seiner Tätigkeit durch vermehrte Einstellung von
Kochlehrlingen an Bord seiner Schulschiffe beschlossen.
Der Ausbildungskursus ist aus sechs bis sieben Mo¬
nate festgesetzt. Die Ausbildung erfolgt kostenlos , eine
Pension für Unterbringung, Verpflegung, Kochunter¬
richt und Krankenbehandlung an Bord durch den
Schiffsarzt wird nicht gefordert, die Kochlehrlinge
habe nur eine gleichmäßige Kleidung, die aus der
Kleiderkammer des Schiffes geliefert wird, im Betrage
von etwa 110 -tt selbst zu bezahlen . In Frage kommen
nur junge Leute , die bereits gedient oder milttärfrei
sind, die jedoch das Atter von 25 Jahren möglichst
nicht überschritten haben. Bäcker und Schlächter wer¬
den wegen ihrer Vorbildung bevorzugt. Nach erfolgter
Ausbildung finden die Kochlehrlinge Beschäftigung als
Köche aus den Schiffen der Handelsmarine, wo sie
etwa 80—110 »tt , bessere Köche aus größeren Schiffen
auch darüber verdienen. Die näheren Einstellungs-
bedingungen sind auf der Geschäftsstelle des Deutschen
Schulschiff-Vereins Bremen, Herrlichkeit 5, zu erhallen.

Arbeiterbewegung.
Paris , 19 . April. Der seit dem 27. November 1911

bestehende Streik der Chauffeure ist beendet .
Reuyork, 19. April . Die Ostbahn hat die Lohn-

sorderungen der Lokomotivführer abgelehnt.
Wie verlautet, plant die Baltimore and Ohio-Dahn
die Elektrisierung der Strecke Baltimore—Pittsburg .
Es wird die Ausgabe von Bons in Höhe von mehreren
Millionen erwartet.

Letzte Nachrichten.
Reisedtspofitionen des Kaisers.

Potsdam , 19. April . Endgültig steht jetzt fest ,
daß der Kaiser am 13. und 14. Mo ! zur Trup -
penbesichtigung in Straßburg eintrifft und sich
am 15. Mai nach Metz begibt . Anschließend daran
erfolgt am 16. Mai di« Abreise nach Wiesba -
den , wo der Kaiser bis zum 24. Mai verbleibt . Zur
Einweihung des Frankfurter Osthafens begibt sichder Kaiser am 21 . Mai vormittags nach Frank¬
furt a . M . und kehrt an demselben Tag« wieder
nach Wiesbaden zurück . Die Kaiserin beendigt ihreKur in Nauheim am 24. Mai und kehrt von da aus
nach Berlin zurück.

Stapellauf des „Imperator- .
Hamburg , 19. April . Der Stapellauf des auf r,-.hiesigen Vulkanwerft im Bau befindlichen Linie ^

dampfers der Hamburg -Amerika -Linie „Imvern*
tor " findet am 24. Mai statt . Der Kaiser wird beider Feier anwesend sein. ^

Der Prozeß gegen den italienischen
Königsattentäter.

Rom, 19 . April . Der Prozeß gegen den Atten¬täter Dalba , der am 14. März auf den Köniovon Italien schoß, wird in der zweiten Hälfte de«Monats Juni stattfinden .

Was ein englischer Staatssekretär beant¬
worten mutz .

London. 18 . April . Im Unterhaus fragte Hell
(Unionist) an, ob Deutschland zu verstehen ge.
geben habe, daß es bereit sein würde, in ein Offen ,
sio - und Desensiv - Bündnis mit England
einzutreten , als das einzige Mittel , dem Rio
stungswettstreit ein Ende zu machen . Parlaments-
untersekretär Acland erwiderte, daß diese Frage mitNein beantwortet werden müsse.

Kämpfe in Timor-
Lissabon . 19 . April . Telegraphisch « Messungen aus

privater Quelle berichten , daß am 29 . und 30. März
es in Timor zu Kämpfen gekommen ist . Lond-
truppen und Matrosen des Kanonenbootes „Patria "
wurden angegriffen, zerstreuten aber unter dem Schutz
der „Patria " den Feind . Von den Portugiesen wur¬
den einige Mann kampfunfähig gemacht , während der
Feind zahlreiche Tote und Verwundete hatte.

Opfer des Duells.
Hakberstadt, 19 . April . Der bei dem Pistolen¬

duell tödlich getroffene Leutnant v. Heeringen
ist gestorben . Eine Kugel hatte einen Darm
zweimal zerrissen.

Schwerer Bergistungsfall.
Bayreuth . 19. April . In Hartau ist eine aus 8

Personen bestehende Familie eines Gutsbesitzers
nach dem Genuß von Milch und Kuchen
unter Dergiftungserscheinungen erkrankt . Ein Kind
ist bereits gestorben.

Zur rMssisstppikakastrophe .
Rlomphis, 19. April . Der Bruch des Schutz¬

dammes am Mississippi unterhalb Rosodalo un¬
anderer Dämme am Arkansaaflusse vermehrten die
Zahl der durch die Ueberschwemmungen , in Mitleiden -
schaft gezogenen um 25000 Menschen . Die Lage tau¬
sender Obdachloser ist traurig . Viele sind fett Tagen
ohne Nahrung , die Verbindung mit den Eisenbahnen
ist unterbrochen. _

Frankfurt a. 7N., 19. April. Die Stadtverordneten¬
versammlung erklärte sich damit einverstanden, daß
Ober - Bürgermeister Dr . Adickes vom
Tage seines Rücktrittes an ein Ruhegehalt von
16 800 erhält.

München, 19. April. Die philosophisch« Fakultät
der Universität hat als Nachfolger des Freiherrn
Georg von Hertling aus den Lehrstuhl für Philo¬
sophie folgende drei ordentliche Professoren sorge-
Magen : Dr . Clemens Baeumker in Straßburg,
Dr . Adolf Dy ross in Bonn und Dr . Artur
Schneider in Freiburg i . B.

Duisburg . 19. Avril. Auf der Zeche Löhberg
der Gewerkschaft Deutscher Kaffer wurden 9 Ar¬
beiter verschüttet . Drei Arbeiter wurden ge¬
tötet und zwei andere lelcht verletzt .

Berlin, 19. April . Am Hellen Tage wurde
gestern in Charlottenburg ein 7jähriges
Mädchen entführt . Es handelt sich um die
Tochter einer von ihrem Manne getrennt lebenden
Frau Langer . Das Kind spielte mit anderen Kin¬
dern, als es plötzlich von einem Manne gepackt und
zu einer Droschke gebracht wurde. Auf die Hilferufe
des Mädchens sammelte sich eiue große Menschen¬
menge an , die dem Manne das Kind zu entreißen
suchte. Der Mann erklärte: Ich bin der Vater des
Kindes.

Berlin. 19 . April. Hugo Sholto , Graf von
Douglas , geboren am 19. April 1837 zu Aschers-
leben , Majovatsherr auf Ralswick , Mitglied des
Staatsrates und des Hauses der Abgeordneten, ist
heute vormittag hier gestorben .

Berlin, 19. April. Unter dem Verdacht der An¬
stiftung zum Gattenmord wurde gestern
die 42 Jahre aste Frau Menzel in Charlottenburg
verhaftet .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Das Jagenlassen von Hunden betreffend .

Bon Jagdpächtern ist in letzter Zeit w -ederholt darüber geklagt worden ,
ihren Jagdbezirken bäusig jagende Hunde beobachtet werden - Wir sehen

8 !>ah^ veranlaßt , den 8 147 Polizeistrafgesetzbuch öffentlich in Erinnerung
^ hlWen- 8 147 Polizeistrafgesetzbuch lautet :
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jagen läßt, ohne »aselbst jagdberechtigk zu sein .
Karlsruhe, den 15 . April 1912.

Grosth Bezirksamt . — Polizeidirektion .
Tie alljährlichen Truppenübungen betreffend .

i,denen Tagen sich ans Manchen , auf Truppenübungsplätzen ^
-iden und daher während dieser Zeit au ' " "

> diesen Tnwpenteilen nicht zu rechnen ist .

sind , wird aus dem Bezirksamt jederzeit erteilt .
Uebersicht

über die
Lrnppcuübnngerr im Bereiche des XIV . Armeekorps 1912 .

1V. bis 90 . Mai 1912 Feldarlillerie-Regimerrt Nr. 66,
10 . bis 12. Juni 1912 Pionierbataillon Nr . 14,
24. Juni bis IS . Juli 1912 Feldartillerie -Regimenter Nr . 14 und Sk
13 . Juli bis S . August 1912 Dragoner -Regiment Nr . 14 und Jäger

Regiment zu Pferde Nr . 3,
16. Juli bis 29 . Juli 1912 Rescrvefeldartillcrie - Abteilung .
16. Juli bis 19 . Juli 1912 1 . Komp . Grenadier -Regiments Nr . 110,
20. Juli bis 8. August 1912 Fcldartillenc Regimenter Nr . 30 und 76 ,
22. Juli bis 26. Juli 1912 Füsilier Regiment Nr . 40,
26. Juli bis 13. August 1912 Infanterie -Regimenter Nr . 113 und 114

(mit Maschinengcwehrkompagi ' ic),
29. Juli bis 2. August 1912 Infanterie -Regiment Nr . 111,
s . bis 24 . August 1912 Infanterie -Regimenter Nr . 171 (mit Maschinen -

gewchrkompagnie ) und 172,
6. bis 20 . August 1 12 Dragoner -Regimenter Nr . 20 und 21,
10. bis 30 . August 1912 M .- G .-K . des Grenadier -Regiments Nr . 109,
12. bis 27 . August 1912 Grenadier -Regiment Nr . 110,
14 . bis 27 . August 1912 Grenadier -Regiment Nr . 109,
15. bis 27 . August 1912 Maschinengewehr -Abteilung Nr . 10,
17 . brs 27 . August 1912 Jägerbataillon Nr . 8 ,
Karlsruhe , den IS . April 1912. Grosth . Bezirksamt .

""
Bekanntmachung .

In unserer Bekanntmachung vom Gestrigen , den Wettbewerb für die
Jebauung des neuen Bahnhofplatzes in Karlsruhe betr^ ist infolge eines
bedauerlichen Kanzleiversehens das Wort „Tradition " als Kennwort des vorn
Preisgericht zum Ankauf empfohlenen Entwurfs Nr . 1 angegeben. Dieser
Kniwurf trägt indessen als Kennzeichen eine „ Gezeichnete Lokomotive" , was
bädurch bekannt gegebm wird .

Karlsruhe , den 19. April 1912.
Der Stadtrat .

Siegrist . Lacher.

ilsckl'uliLi' Imsingmllsvlisfl in !.il>. iläi'lKlilie i. k.
külanr

am 31 . verember 1911 . Massivs .

Hk
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^ .n Immobilion - IIonto . . . . 227087 — Kapital - Konto »4! 910000 .—
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kor Ovwinn - u. Vorlust - Konto . , 18 ' 428 08

S04 099 85 5040 9 85
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N N
Ln kteuor - nncl ^ ssekursnr - kor Vortra « . 180369 59

Rovto . 3641 01 kor 2insen - llonto . 692 19
L.n Dnkosten -Lonto . . . . 4071 61 kor öliotrinsvn -Xinto . . . . 9305 49

Immobilivi . - ilouto kür Lch- kor kaektLinsou -Lonto . . » . 68 —
sedreibiinnsn . 2294 37

Ln Ksinxcrvinn
Vortrag aus 1910 -4! 180 369 .59
Ovvinü 1911 58 .19 180428 08

190 435 27 ! 190 435 27

Der I -Inr kckntvr
6snsdmit -t in stsr keutigsn OsnsralVersammlung ;. ^ .cl. Nass ».

Larlsrukv , äen 17 . ^cp ' il 1912.

XV l I i a > ä .

Fttimllige GliliMiickMlstkMriiiig.
Am Donnerstag , den 2 . Mai ISIS , vormittag - IS Uhr ,

leisen die Erben das zum Nachlasse des Molkcreibesitzers Jakob Schempf ge¬
hörige Hausgrundstück L. - B . Nr . 4202 : >> » 62 qm Hofreite und Hausgarten
mit zweistöckigem Wohnhaus und Hintergeböulichkeiien, Kricgstraste 15 -4,
der Stadt Karlsruhe durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Geschäfts¬
räumen Friedrichsplatz 1 , Zimmer 3 und 4 öffent' ich versteigern .

Auf dem Anwesen wurde seit 15 Jahren eine Molkerei mit Erfolg
betrieben.

Amtliche Schätzung :
a) deS Hausgrundstücks . . I . . 22 000
b) des Molkerciinventars . . . . . 3516 ^4!

Die Versteigerungsgedinge können kostenlos auf der Kanzlei eingesehen
werden; auch wird mündlich Auskunft erteilt .

Karlsruhe , den 9. April 1912.
Großh . Notariat VI.

Mntliche KkrjjkigttiW .
Montag , den 22 . April 1912 , nachm . 2 Uhr ,
«ecke ich in Karlsruhe -Mühlburg vor der Wirtschaft Uir „ Stadt Karlsruhe " ,
Rheiustraße 22 , gem . 8 883 B .G .B .

1 Pferd ( 6 —7jährige Rappstute )
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 18. April 1912.

Lindenlaub , Gerichtsvollzieher.

Fahrnis -Mrsttigtrmig .
Im Auftrag Großh . Notariats Karlsruhe 1 werden Dienstag , den

« S. April d. I .. vormittags S Uhr beginnend , Werdcrstraste 77 ,
eme Treppe hoch, folgende zum Nachlaß der Wirt Ludwig Müller Witwe ,
»» . Klein , gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 guterhalteneS Pianmo , 3 Cbiffonmeres 3 Schränke , 1 ScbreiL-
kommode. 2 Waschkommoden, 1 Diwan , I Fauteuil , Stühle , 6 oollst.
Belten , 1 Nähtisch , 1 Ausziehtisch, andere Tische , Nachttische, 1 R mchtisch ,
1 Nähmaschine , 1 Bodenteppich , 1 Vorlage , Vorhänge , Frauenkleider ,
Bett - , Leib - und Tischwäsche, Bilder , Spiegel ;

ferner 1 silb Damenuhr mit Kette, 1 silb. Hcrremihrkette , 1 Paar
Ohrringe , 1 Kreuz, > Herrenring , 1 Brosche, 1 Gaslyra , 2 Lampen .
1 Flaschenschrank, 2 Ständer , 2 Züber , 1 Schuhkästchen, 1 Herd ,
1 Gasherd , Holz- und Kohlenvorrat , 1 Schaft mit Tonnen , 1 Küchen¬
schrank, 1 Hackklotz , 1 Küchentisch, Küchengeschirr, sowiesonst oersch . Hausrat ,

mzu Kaufliebbaber höfl. einladet

I . Gromer , l .

Kunststickereischule
des Badische « Frauenvereins .

- Am 24 . April d . I . beginnt in der Kunststickcreischnle ein neuer
F«rs znr Ausbildung von « unststickereilehreriunen sowie ein neuer
UuterrichtSkurs für feinere weibliche Handarbeiten .

Auf vielfachen Wunsch ist der Zeichenunterricht dahin erweitert
worden , daß Damen , die sich nur im Zeichnen ausbilden wollen , diesen
unterricht auch in der Schule erhalten können.

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird jeweils vormittags von 10
"w 12 Uhr in der Kunststickereischnle, HanS - Thomastraße 2, erteilt .

Karlsruhe , im Apnl 1912.

_ Der Vorstand der Abteilung I ._
Klniststillercischlllc des Badischen Frnucnvcrcins.
. Am Freitag , den 26 . April , vormittag ? 9 Uhr , beginnt ein Bnch -
»>»ter -Kurs ( Anfertigung von Kartonnagc -Nrbciren ) für Damen .
- Nähere Auskunft wird vormittags zwischen 10 und 12 Uhr in der
^ tzule, HanS -Thomastraße 2 , erteilt .
^ Der Vorstand der Abteilung l. _

E, .Hi« bei an« rsm Dssnaodmitta » ivsZ» «to>Itvo 7 « «»» nikks - GliLlevnvi -
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von 11 dis 1 lUrr anä von 3 bis 6 17irr. llectorwaim ist lrounä -

Bekanntmachung .
Die Eisenbahnverwaltnng verpachtet

am Montag , den 22 . d. Mts . , vor¬
mittags 10 Uhr , bei der verlegten Bahn
Ettlingen —Karlsruhe , auf Gemarkung
Ettlingen und Rüppurr im Distrikt

orstlach liegende Grundstöcke mit zus.
>1 Ar in 21 Losen auf 6 jährige Pacht

dauer . Zusammenkunft der Liebhaber
bei der Weguntersübrung der Kreis -
straße Bulach —Rüppurr unter der
neuen südlichen Zufahrt zum neuen
Personenbahnhof Karlsruhe .
Gr . Bahnbauinspektion Rastatt .

Lieferung von Holzschnittwaren ,
Einfriedigungspfählen und hölzer¬
nen Querschwellen nach Finanzmi -
msterialverfüaung vom 3. Januar
1907 öffentlich zu vergeben .

Angebote — Vordrucke m . zuge¬
hörigen Bedingungen rc . , auf post¬
freie Anfrage von uns erhältlich —
mit entsprechender Aufschrift spä¬
testens bis 8 . Mai 1912 , nachmit¬
tags 3 Uhr , verschlossen und gast¬
frei bei uns einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 9. April 1912.
Grotzh . Verwaltung der Eisenbahn -

Magazine .

SpMlgwagcnLicsmillg.
Die Lieferung eines Sprengwagens

ist im öffentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben . Angebote sino unter Ver¬
wendung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens

Freitag , den 26 . d. Mts .,
vormittags 16 Uhr ,

bei uns einzureichen.
Bedingungen liegen auf unserem

Geschäftszimmer Nr . 134 während der
üblichen Dienststnnden zur Einsicht auf .
Hier können auch die Angebotsvordrucke
erhoben werden .

Karlsruhe , den 16 . April 1912.
Städtisches Tiefbauamt .

ZNMgs-Ptt- tjgkrlmg .
Montag , den 22. April 1912,

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Psandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll -
streckungsweg offentl . versteigern :

1 Spiegelschrank , 1 Vertiko ,
2 Schränke , 2 Waschkommoden ,
2 Betten , 1 Sekretär , 2 Diwans ,
2 Sofas , 3 Schreibtische , 4
Kommoden , 1 Spiegel , 3 silberne
Becher , ca . 200 Pakete Porzel -
lan -Doktor - Kitt .
Karlsruhe , den 19 . April 1912.

Bier , Gerichtsvollzieher .

VttstklgttW .
Samstag , den 26 . April , vor¬

mittags 11 Uhr » versteigere ich im
Aufträge des Herrn Spediteurs Ger -
hold

Rüppurrerstraße 18
wegen verweigerter Annahme gegen bar
öffentlich :

7 Kisten
Backsteinkäse .

Liebhaber ladet höfl . ein

I . Madlener ,
Auktionator .

VerNkMliiMil
von Waren und

Fahrnissen
aller Art in und außer dem Hause

übernimmt das
Auktion ? geschifft von

VI. Ki»Sgvi », Adlerstr . 40 .
Telephon 2903.

Großh . Gymnasium
Karlsruhe .

Der Einzug des Schulgeldes für
das dritte Drittel des laufenden
Schuljahrs ( Ostern dis Schluß )
findet am

Mittwoch , den 24 . April 1912,
vormittags im Schulgebäude statt .

Die Verrechnung .
—

W MWes
Mel

bei

Vermietungen
Stellengesuchen
Stellenangebote «
An - « . Verkäufe «
Verpachtuage «

rc.

Westendstr . 2 » ,
1 Tr . hoch, ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche ,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer cm Mansardenstock , 2Kammern ,
Waschküche und Garten auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen von 10- 12 und
von 3—5 Uhr . Näh . im Hause , 3. St .

ist
eine kleine Anzeige

im altbewährten

Karlsruher Tagblatt.
108. Jahrgang .

Wohnung
zu vermiete « .

Waldhornstr . 14 ,
unweit des SchloßplaheS ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern ,
Küche, Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1 . Juli 1912 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

rii mmieleil
Uokmmgsn

Amalienftraste 37 , eine Treppe ,
ist eine freundl . Wohnung von 6 großen
Zimmern mit Bad und sonstigem reicbl.
Zubehör auf 1 . Juli oder früher zu
vermieten . Die Wohnung ist voll¬
ständig neu hergerichtet. Näheres da¬
selbst . Seitenbau , links , eine Treppe ,
oder bei H . Mengis » Viktoriastr . 4II .

Friedenstratze IS ist eine 8 Zim¬
merwohnung mit Badezimmer u.
reicht . Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst 1 Tr . hoch.

Kreuzstratze 28 , 3. Stock , schöne
6—7 Zimmerwohnung mit Gas u .
elektr . Licht ab 1 . Juli zu vermie¬
ten , evtl , später . Näh . daselbst .

Parkstr . 17
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern , Bad , gr . Veranda und
allem Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u . Haus -
befltzer -Derein , Herrenstraße 48.

mit 10 Zimmern , Dielen u. allen
entsprecht ». Nebenräumen , elektr .
Licht, Zentralheizg . u. Garten in d.

Kaiser -Allee 42
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
bei Fischer und Bischofs » Sofien -
straße 57, Telephon 1465.

Friedrichsplatz 9
5 Treppen , wird die bisher von
Arzt Dr . Dlos innegehabte Woh¬
nung mit 8 Zimmern , Bad und
reichlich . Zubehör auf 1. Oktober
1912 mietfrei . Nachzusragen eben¬
daselbst 2 Treppen .

Akndemicstrast « 46 ist die Bel -
Etage mit 7 aeräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den l . Zull oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten. Näheres beim Eigen¬
tümer im 3. Stock.

Kriegstratze 8S, S. Stock ,
7 Zimmerwohmmg

mit Bad und Zubehör per
1 . Juli zu vermieten . Be¬
sichtigung von 11—4 Uhr
gestattet . Näheres im
gleichen Hause , parterre .

6 ZimmciMhtttlng
mit Bad , 2 Balkonrn und Zubehör , am
Sonntagplatz , auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Hrrrenstraße 52 Hl .

Bahnhofstr . S2 ist im Vorderh .
eine schöne Wohnung , besteh , aus
S Zimmern . Alkoven u . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
parterre links .

Doeckhstr . 14 ist der 3 . Stock, be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer und sehr reichlichem
Zugehör , aus 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder bei Archi¬
tekt Rudolf Ikleetz, Sofienstraße 37.

Gartenstr . SS. in schönst , freier
Lage , ist Herrschaft !. S Zimmer¬
wohnung m. Erker u . Balkon ,
Bad u . sonst , reich !. Zub . auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . 4. Stock .

Kaiserftr . 85 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 5 kleineren
Zimmern nebst Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Preis SSV ^ l.
Näheres im Laden .

Karlstratze 2V, 2 . Stock , ist eine
schöne , Helle 5 Zimmerwohnung
mit Zubeh . per 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres bei : Syndikatfreie
Kohlenhandlung . Karl Rieß .

üod . 7 ZimmeiwohmiW
ku vermieten Herrenstraße 15. Z „ er¬
fragen daselbst im Briennarkcnladen
oder Telephon 122 , Amt Ettlingen .

Mklanchthollsiraße 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschafts¬
wohnung mit

5 Zimmern ,
Küche, eingericht . Bad u. reichlich .
Zubehör per sofort oder später
zu verm . Näh , daselbst parterre .

Daldpr . S2, L St ., sehr schöne
Wohnung , 5 od . 6 Zimmer , Küche ,
Bad , Veranda rc., elektr . Licht ,
auf 1. Juli zu vermieten . Näher .
Hans Thomastr . 15, 2. Stock .

Wohnung zu vermiete « .
Kaiserstr . VS ist auf 1. Juli eine

schöne Wohnung , 1 Treppe hoch,
von 5 Zimmern , Küche , Keller , 2
Mansarden u . sämtl . Zubehör zu
vermieten . Näheres daselbst von
10—11 und 2—4 Uhr oder beim
Eigens Durlacher Allee 14 . 3. St .

3
mit Bad rc., in der Nähe der

Parkstraße,
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Akademiestraße 28, Baubüro .

Adlerstraße 13
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör per Juni oder Juli
an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfragen im Laden .
O00O00O00000O00O

e31,
bei der Händelstraße , sind per so¬
fort oder später drei 4 Zim¬
mer - und eine 3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentum . Luisen¬
straße 89, Laden , oder bei Herrn
Architekt Truntzer , Jorkstratze 41 .

00000000000OO0O0
Draisstratze 2 ist rm 3 . Stock

eine moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mädchenzimmer, 2 Kellern auf
l . Mai zu vermieten. Näh . Augartrn -
straße 3Büro , Telephon 1636 .

Gabelsbergerstr . 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u . reich ! . Zubehör , gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Dorkstratze 41, Bureau .

Goethestraste 54 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern auf 1. Juli zu
vermieten. Näh . daselbst im 4 . Stock .

Hardtstrahe 37
große 4 Zimmerwohnung , S. St .,
mit Mansarde , per sofort gu ver¬
mieten . Preis 500

Karlstratze 83
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . b . Hausmstr ., Karlstr . 85 , I .

llstr . 81 ist eine 4—5
Zimmerwohnung mit Balkon u .
Veranda nebst Zubehör sofort od .
später zu vermieten .

Körnerstr . 11. nächst d. Kaiser -
Allee , ist in ruh ., geschl. Hause die
Parterrewohnung , besteh , aus 4
großen Zimmern nebst übl . Zu¬
behör sof. od . auf 1. Juli d . I . zu
vermieten . Näheres im 3. Stock .

Kncgslraße 146,
vornehme Lage, vis -a-vis Felsen¬
eck, sind 4 Zimmerwohnunaen mit
Bad u . all . Zubeh . auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . daselbst 4 . Stock .

Lachnerstr . 15 ist im 2 . Stock
eine neuzeitlich einger . 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde u. Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres parterre ._

Luisens « . 38 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern u. Zu¬
gehör auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstratze 65
auf dem Kontor .

MllMtraynstraße 36,
4. Stock, schöne 4 Zimmerwohmmg mit
2 Ballonen und Mansarde und sonst.
Zngehör . 2. und 3. Stock 3 Zimmer¬
wohmmg mit 2 Balkonen , Mansarde
und sonstigem Zubehör . Näheres im
2. und 4. Stock oder Wendtstraße 1
beim Eigentümer L. Pallmer .

Rintheimrrstr . 2 ist im 3 . Stock
links eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung m . Zub . a . 1 . Juli d . I . preis¬
wert zu verm . Näh . zu erfr . beim
Wirt od . aus d . Büro Kriegs « . 126 .

Weltzienstr . 1, Ecke Sofienstratze ,
ist im 2 . Stock eine schöne 4 Zim -
merwohnuna mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1 . Juli od. später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstratze 2, Bureau .

Waldstraste 36 , hochfeine
7 Zimmrrwoh « ung ( für An¬
wälte , Aerztc rc. geeignet) , mit
Kucke , Mansarde , Keller, große
Terrasse, Balkon , Bad , GaS u.
elektr. richt rc. per soso« oder
später zu vermieten . Näheres
Westendstraße 31 , parterre .

»H » V WVWVW

Herrenstraße 7 , 4 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu
vermieten .

I . Ettlinger K Wormser .

Kriegstraße 18
ist im 4 . Stock eine 6 Zimmerwohnunc , mit reichlichem Zugehör
auf sogleich oder I . Juli zu vermieten . Näheres daselbst im Laden bei

R . Freund , Konditor.
e -r



Werderstratze 1,
3 . Stock,

schöne

4 Zimmerwohnung
per 1 . Mai oder später wegzugs¬
halber zu vermieten . Zu erfragen
Werderstraße 9, 2. Stock.

Westendstraße 26, parterre, ist
eine freundliche Wohnung von 4
Zimmern, Küche u . Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
3 . Stock . Einzusehen zwischen 10
bis 12 und 2 bis 4 Uhr.

i ZimermhiiW
mit Küche, Keller und
Personalzimmer 3 Treppen
hoch, umständehalber sofort
oder später zu vermieten .
Preis Mk. 70 » .— Näheres
Kriegstr. 3s im Eckladen.

Maxaubahnftraße 46
4. Stock , ist auf I . Jnli eine schöne , der
Neuzeit entspr . 9 Zimmerwohnung mit
Mansarde u . Zubehör, ohne Vis-a-vis
an ruhige Leute zu vermieten . Nä-

4 Zimmerwohnung
mit Lad , Balkon , freie Lage, ohne
Bis -a-vis , Schillerstr . 48 zu verm .

4 Zimmerwohnung,
Kriegstraße (zwischen Eisenlohr - u.
Dunsenstraße ) , nebst Küche , Bade¬
zimmer , Veranda , Mansarde , Spei¬
cherkammer , Keller u. Garten ist
auf 1. Juli zu vermieten . Näher .
Sosienstraße 56, 3 . Stock .

In Mitte der Stadt ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung , evtl . a.
S Zimmer, mit Zubeh . per 1 . Mai
oder später zu vermieten . Daselbst
ein kl . Magazin u. grüß . Keller
mit bequem . Zufahrt auf sogleich .
Näh . Markgrafenstr . 41, 2 . Stock .

4 Zimmerwohnung, part. , Stb .,
sogleich zu 420 »st, desgleichen eine
2 Zimmerwohnung. 2. Stock, per
Juli zu vermieten . Näheres
Leopoldstratze 13, 2. Stock .

Per sofort zu vermieten Lamm
straß« 7a, 4 Treppen, Ecke Zährin
gerstraße , 4 Zimmer , Küche , Man
sarde . Preis 480 »st . Zu erfragen
Last Bauer.

4 Zimmerwohnung,
schöne , mit Zubeh. , Marienstr . 19,
im 2. Stock , wegen Versetzung aus
1 . Juli eventl . 1 . Juni billig zu
verm . Näh . Marienstr . 21 , 1 . St .

Adlerstr . 32 sind im Hinterhaus,
2. Stock , eine Wohnung von drei
u . eine von zwei Zimmern auf i .
Juli zu vermiesen . Näheres im
Spezereiladen .

Amalienstr. 65 ist der 1. Stock,
besteh , aus 3—4 Zimmern , für so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres im 4. Stock daselbst.

Brauerstraße 19
ist im 4. Stock eine große 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock oder A . Bolz ,
Augartenstraße 89.

Douglasstr. 4 ist die Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Keller u . Gas an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres parterre .

Douglasstr. 28, 3 . Stock, ist eine
Mansarden -Wohnung von 3 Zim¬
mern an ruh . Familie per 1 . Juli
zu vermieten . Näher , daselbst im
Büro , Hinterh ., part .

Eisendahnstr . 36, am Flieder¬
platz, ist eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung, 3 . St . , mit Balkon u. Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
auf sofort zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 68, 2. Stock .

Friedenstr . 16, 4. Stock, in gut.
Hause , ist eine schöne , freundliche,
abgeschloss . Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern mit Küche ,
Speicherkammer u. Keller an eine
einzelne Dame od . kleine , ruhige ,
kinderlose Familie auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Gabelsbergerstr . 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reich ! . Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung, ohne Vis -a-vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Dorkstraße 41 , Bureau .

Goethestr . 29 3 Zimmerwohnun¬
gen auf 1. Juli zu vermieten. Nä¬
heres im Hause selbst im 1. Stock
oder bei Architekt Zinser , Sofien¬
straße 118 .

Hardtstr . 26k ist im 2. St . eine
Wohnung von 3 Zimmern u. Zu¬
gehör aus 1. Juni oder 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Karlstraße 65 auf dem Kontor .

Hirschstraße 25
ist im Rückgebäude eine schöne 3
Zimmerwohnung im 4. Stock , mit
Gas u . Wasser versehen, an kleine
Familie zu vermieten per 1 . Juli .
Näheres 1. Stock, Vorderhaus .

Kaiserstr . 93, Seitenbau , Auf¬
gang Dordertreppe , sind 2 schöne
Wohnungen , besteh , aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller , evtl . Man¬
sarde , die eine sofort, die andere
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er-
fragen Kaiserstr . 117 , Laden lks .

Leopoldstratze 33 ist eine schöne
Hinterhauswohnung von 3 Zimmern
und Zngehör auf Juni oder Juli mit
oder ohne Werkstätte zu vermieten .
Näheres daselbst ün 1. Stock .
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Nudolfstr . 15 sind schöne Woh¬
nungen von 3 und 4 Zimmern
mit Wasserklosett auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres im Laden.

Uhlandstratze ist im 2. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör u . groß . Veranda per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Nelken¬
straße 1 , 2. Stock .

Veilchenstratze S, 3 . Stock links,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres Wald-
straße 16/18 . 3 . Stock links .

Viktoriaftr . 12 s ist Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. Juni oder Juli zu
vermieten . Zu erfragen Viktoria¬
straße 12 , Bureau.

Borholzstraße 52, 2. Stock, ist
eine schöne , sonnige 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Nähers daselbst od . Marien -
straße 18 , 2. Stock .

Waldhornstr. 31 ist eine freundl.
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u. Keller auf 1 . Mat
zu vermieten . Näheres 2. Stock.

Werderstr . 74. part. (Neubau)
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
per 1 . Juli zu vermieten .

Werderstr . 95 ist im 1 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung
wegzugshalber auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im 4. Stock rechts.

Aorkstr . 38 sind schöne 3 Zim¬
merwohnungen und Lachnerstr. 18
e . 2 Zimmerwohnung auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . part . links .

Aorkstr . 44 , pari ., ist eine größ .
S Zimmerwohnung mit Bad auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
Herrenstr . 54 , Hinth ., 2. Stock .

Ziihringerstr. 53 a, 3. Stock, ist
eine große 3 Zimmerwohnung m.
Küche , Keller u. Mansarde aus 1 .
Juli zu vermieten . Preis 500 «K.
Näheres im Bäckerladen zwischen
2 bis 4 Uhr nachmittags .

Schöne S Zimmerwohnung
im 2. Stock mit Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Dorkstraße 20 im Laden .

Eine schöne Wohnung von 3 ge¬
räumigen Zimmern , Küche mit
Koch- und Leuchtgas u. sonstigem
Zubehör ist sofort zu vermieten .
Näheres Schillerstr . 24, parterre .

Wohnung zu vermieten.
Kriegstr . 14, Hinterh. , ist der 2.

Stock , 3 Zimmer u . Kellerabteilg .,
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Vorderhaus , 2. Stock .

Eine schöne Mansardenwohnung
v. 3 Zimmern sofort od . 1 . Juli
zu vermieten : Ecke Dork - und
Draisstratze 21.

Wohnung zu vermieten.
Seubertstr. 15. an d . Durlacher

Allee, ist der 4. Stock , 3 Zimmer
u . Zubeh . , an eine ruhige Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
im 1. Stock daselbst oder Krieg¬
straße 14 , 2. Stock.

Wohnung ,
in bester Lage , Kaiserstr . 179 , die
seit Jahren ein Rechtsanwalt inne
hatte , sofort oder 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Zigarrenladen .

Stadtteil Mühlburg 3 Zimmer,
Küche , Keller , Garten für 260
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Sosienstraße 213 , Hinterhaus .

Mühlburg. Geibelstr. 1. sind eine
4 u . eine 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör sowie ein unmöbl .
Zimmer zu vermieten . Näh . im
Laden bei Frau Iehle .

Grötzingen.
In neuem Hause ist eine schöne

große 8 Zimmerwohnung . d . Neu¬
zeit entsprech. eingerichtet (Gas .
Wasserleit .) sos. od . 1. Juli bill . zu
vermieten : Friedrichstraße 58.

Adlcrstratze 3 ist im Seitenbau
eine Zweizimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . Mai zu vermieten . Zu
erfragen im Laden.

Dachskr . 73 ist eine schöne 2 Zim-
merwvhnung auf 1 . Juli und eine
chön« Werkstatt sofort zu vermieten.

Goethestr . 8. 4. Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung weg¬
zugshalber auf 1. Juni evtl , frü¬
her zu verm . Näh . 2. Stock lks .

Gottesauerstr. 19 ist im 5 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller per 1. Juli evtl,
rüh . zu vermiet . Näh . Brauerei

Kämmerer, Kriegstraße 113 .

Karlstratze 8 »
chöne 2 Zimmerwohnung mit

Küche , Keller u . Mansarde auf 1.
Mai zu vermieten . Näheres beim
Hausmeister , Karlstr . 85, 1. Stock.

KSrnerstr . 16, 2 Treppen, sind
2 Zimmer sofort zu vermieten .
Näheres Zirkel 20, 3. Stock .

Leopoldstr . 11 ist im Hinterh.
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst Zubeh . auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . Dorderh ., 1 Tr .

Rankestr. 16 ist in freigelegen.
Hinterhaus eine 2 Zimmerwoh¬
nung an ruh . Leute auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Vorder¬
haus , 1 . Stock.

Rüppurrerstr . 4, Seitenbau , ist
eine 2 Zimmerwohnung an kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Rüppurrerstr . 6, 2. Stock.

Schefselstraße 64, 5. Stock, isl
eine schöne 2 Zimmerwohnung auj
1. Juli zu vermieten . Zu erfrag .
Durlacher Allee 30 , 4 . Stock rechts.

Schützenstr . 49 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1. Juli an
ruhige Leute billig zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst.

Sofienstr . 56 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller , an eine kleine Fa¬
milie auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . i. Vordh . 2. St .

Sosienstraße 69 ist im 3 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwohn , mit
Balkon u . Küchenveranda , nebst
Zubehör auf 1 . Juni evtl , schon
früh . weg. Versetz , zu vermiet . Zu
erfragen im 1. Stock .

Seubertstr. 13 ist eine große 2
Zimmerwohnung, Hinterhaus, 2.
Stock , per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . daselbst im 2 . Stoe Dorderh .

Uhlandstratze sind im 3 . und 4.
Stock schöne 2 Zimmerwohnungen
sofort oder 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Nelkenstraße 1 , 2. Stock .

waldstr. 5, Seitenbau, 2 . Stock,
ist eine schöne, kleine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten. Anzusehen von 11
bis 6 Uhr . Näh . bei Frau Freitag
daselbst , 1 . Stock , oder Brauerei
Heinrich Fels, Kriegstraße 115 .

Wielandtstr. 6 ist im Vorderh .
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Hinterh ., 3 . St .

2 Zimmerwohnung,
Kaiserstr . 225, Küche und Keller
(Hinterhaus ) , im Glasabschluß , p .
1 . Mai zu vermieten . Zu erfragen
im Bilderladen .

Schöne 2 Zimmerwohnung, Kü¬
che, Koch- u . Leuchtgas, ist aus
1. Juli zu vermieten. Zu erfrag.
Nelkrnstr. 29, am Gutendergplatz
parterre.

Schöne 2 Zimmerwohnung (2.
Stock ) mit großer Küche u . Ver¬
anda u . Zubehör verfetzungshalb .
auf 1. Mai oder 1 . Juli zu ver¬
mieten . (366 Jt ) . Näh . Stern -
bergstratze 11, 2. Stock links .

Kleine Wohnungen.
Amalienstr. 22, Hinterhaus, 1 .

Stock , 2 Zimmer nebst Zubehör ,
Jl 280 , 2 Zimmer dto . 3 . Stock,
»st 186, sofort od . später zu verm.
Näheres im Fischt. Rechtest

Marienstr. 4 ist eine freundliche ,
frisch hergerichtete Mansarden¬
wohnung an kl. Familie sofort zu
vermieten . Näheres im 2. Stock.

Marienstr. 4, Hinterh., ist eine
1 Zimmerwohnung mit Keller an
ruhige Person auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Zu erfr . Dorderh . , 2. St .

Schützenstr. 46 ist im Hinterh.
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche u. Keller (Glasabschluß ) auf
1. Juni oder später zu vermieten .
Zu erfr . Schützenstr. 38a, Hutgesch.

ManstMn -Wkhnllng,
1 Zimmer, Küche u. Keller, ist auf
sofort od . später zu vermieten.
Näh. Kurvenstr . 23, 2. Stock.

5°- ^
LSklen unä Lokals

>- -
Laden mit Wohnung .

Schützenstraße 75 ist ein Laden mit
2 Zimnierwohnungper 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres Hirschstraße 40 im
Büro.

Herrenstr . 64 ist der Laden mit
anschließender 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
daselbst Hinterhaus , 2. Stock.

Laden
mit 2 Zimmerwohnung , ferner
2 Trepp , hoch dopp. 2 Din, » , « »--
«c» kn . mit allem Zuseh an junge
Ehest nok . zu verm. : Aorkstr. t2 .

Luiscnsttaße 12
ist ein Laden mit 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Grund - u. Haus¬
besitzer-Verein, Herrenstraße 48.

Maden zu vermieten .
In frequenter Lage der Süd -

stadt ist ein geräumiger Laden mit
2 Zimmern u. Küche für ein Zi¬
garrengeschäft oder sonstige Filiale
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Rankestraße 6, 3. Stock .

Kreuzstratze 2S ist ein schöner
Laden

mit oder ohne Wohnung und Zubehör
per 1. Juli 1912 zu vermieten . Der-
ielbe ist seit 17 Jahren vom » Evang.
Lchriftenvcrein " bewohnt . Näh. daselbst

Zu vermieten auf 1 . Juli
Laden mit Wohnung.

Karlstraße 98, 1 . Stock.

Für Anwalts¬
oder sonstige
Bureau

sehr geeignete Räume in gut . Ge¬
schäftslage sind per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 123 , Lad.
» « » « » « » « « « « » » » » »

Zu vermieten .
Großes Atelier mit sehr schön:

Hellen Räumen , als Baubureau ,
Vngros - Lager re. geeignet , sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Nmalienstrahe 26, 3 . Stock.
» » » « » » « » « « « » « « « »

„Wrizhtle" Karlsrnhk
ist per 1 . Juli 1912 au tüchtige-
kautionsfSbize Wnlsleute m vermieten .
Näheres im Kontor der Mühlburge «
Brauerei , vorm. Freiherr!, v . L-el
deneckscke Brauerei, Karlsruhe-Mühlbg.

Freund ! , möbliert . Mansarden «
zimmer ist zu vermieten.

Douglasstraße 13, 2. Stock .
2 gut möblierte Zimmer ( Wohn -

und Schlafzimmer ) zu vermieten :
Karlstr . 48 , Haltest , d . Straßenb .

Gut möbl. Zimmer ist sofort od .
auf 1 . Mai billig zu vermieten :
Schützenstraße 94 , 1. Stock.

- 3
Straße gehend, ist Kriegstraße 72,
4 . Stock zu vermieten . Näheres
Hirschstrohe 45, 3. Stock .

Ein möbl ., Helles , freundl . Zim¬
mer ist billig zu vermieten: Ama¬
lienstraße 7, Seitenb . , 4. St . lks .

Zirkel 3, 2 . Stock links , ist ein
elegant möbl . Zimmer an sol ., best .
Herrn sofort od . 1 . Mai zu verm.

Kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Durlach an tüchtige, Kaution»
fähige Wirtsleute per 1 . Juli 1912
zu vermieten . Off . unter Nr . 5182
ins Tagblattbüro erbeten .
» « » « » » « « « « « « « « « »

Eine gutgehende Wirtschaft au
dem Lande , in der Nähe Bruch
sals, mit einem jährlichen Bier
verbrauch von ca . 450 kl, ist per
1 . Juli 1912 an tüchtige, Kaution»
fähige Wirtsleute zu vermieten
Offerten unter Nr . 5181 ins Tag
blattbüro erbeten .

Lokal ,
als Werkstätte oder Magazin geeignet
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zubringerstraße 8 , 2 . Stock.

Werkstätte
Augartenstraße 41 per sofort od.
später zu vermieten . Näheres
Augartenstraße 6, 2. Stock.

Brauerstr. 19 ist eine schöne,
Helle Werkstatt « auf 1. Juli billig
zu vermieten . Zu erfraaen im
Laden daselbst oder bei A. Bolz,
Augartenstraße 89.

Akadcmicstraße 35
ist ein großes Magazin auf sofort
zu vermieten . Näh . im Grund - u.
Hausbesitzer-Verein , Herrenstr . 48

Für Magazin od . Lagerräume
auch für Bureau geeignet , sind
3 Parterreräume zu vermieten .

Zähringerstraße 56.

Laden
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt (Ludwigrpl . ) mit 2 Schau¬
fenstern, auch gut geeignet für
Bürozwecke, ist auf soforl zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 25, IV .

Stallung ju vermieten .
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl
straße 65 im Kontor .

Ammer

Gartenstraße 44 , 8 Trepven , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer zu
vermieten .

Möblierte Zimmer,
mit o. ohne Pension bei geb . Dame
zu verm . : Stefanienstr . 32, 2. St .

In schöner , freier Lage, Nähe d .
Exerzierplatzes , sind gut möblierte
Zimmer zu vermieten. Haltepunkt
der Elektrischen : Moltkestr . 81 , pt .

Ein schönes , möbl. Mansarden¬
zimmer ist sofort zu vermieten .
Näh . Karlstr . 6, Seitenbau , 2. St

Karl-Fricdrichstraße 30 , 2 Tr . hoch ,
sind 2 schön möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) sowie 2 einzelne, gut möb
lierte Zimmer per sofort zu verminen.

Kriegstraße 161, 1. Stock,
ist ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten (separ . Eingang ) : es wird
auch leer u. an einen selbständig.
Handwerker abgegeben. Näheres
Kriegstraße 161 , 3. Stock links .

Wohn- u. Schlafzimmer , hübsch
möbl ., sind Hirschstr. 2, part ., nach
der Stefanienstr . geh ., sos. od . spä¬
ter zu vermieten .

Winterstr. 44. 3 . Stock links , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten .

Gartenstrabe 52, 5 . Stock , ist
ein einfach möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Wohn- und Schlafzimmer, sehr

gut möbl ., mit Balkon , bei ruhig .
Fam . sos. od . später zu vermiet .
Näh . Kaiser -Allee 29 , 2. Stock.

Fein möbl. Balkonzimmer , freie
Aussicht, ohne Dis -a-vis , ist per 1.
Mai zu vermieten . Näh . Garten -
straße 11, Hinterhaus , 3. Stock .

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbliert , in ruh . Haus sofort
oder später zu vermieten .

Augustastraße 1 , 3. Stock.
2 gut möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermie-
ten . Näheres Delsortstraße 13.

Einfach möbliertes Zimmer ist
sosort zu vermieten .

Kronenstraße 8 , 2. Stock.
Einfaches, kleineres möbliertes

Zimmer mit Pension sosort oder
später billig zu vermieten .

Sosienstraße 41, 3. Stock.

Goethestr . 45 , Ecke Gutenberg¬
platz, ist 2 Tr . hoch ein gut möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer mit freier
Aussicht a . d . Gutenbergpl ., sos. o .
sp. zu verm . Wohnz. mit gr. Dipl .-
Schreibtisch u . Balkon . Näh , das .

Zwei fein möbl . Zimmer , auch
als Wohn - u. Schlafzimmer , mit
Frühstück an 1 od . 2 gebild . Her¬
ren per gleich abzugeben . Eignen
sich auch für 2 Schi.Ier höh . Lehr¬
anstalten , an diese mit gut . Pen¬
sion abzugeben . Näher . Sofien -
stratze 5, 2. Etage .

WO - M - LAchiMkl,
schön möbliert , mit separat . Ein¬
gang , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Akademiestr . 29 , pt>

Niel -6emlie
lüoknrmZen

Beamter sucht
4 Zimmerwohnung

mit Zugehör auf 1 .Juli 1912 .
(Südwest oder Südstadt bevorz .)
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5359 ins Tagblattbüro erbet .

Pensionär sucht auf 15. Mai eine
geräumige 4 Zimmerwohnung .
Offerten mit Preisangabe Sosien¬
straße 43 , 3. Stock , abzugeben .

2 Zimmerwohnung , evtl . 3 klei¬
nere Zimm . u. Zub . von kl. Fam .,
2 Personen , zum 1 . Juli gesucht .
Oststadt bevorzugt . Gefl . Offerten
u . Nr . 5319 ins Tagblattbüro erb.

Brautpaar sucht auf Juni oder
Anfang Juli 3 Zimmerwohnung ,
mögl. mit Bad . Off. mit Preisang .
u. Nr . 5390 ins Tagblattbüro erb.

Lacken unck Lokale

Laden,
passend f . Weinstube , gesucht . Off.
u. Nr . 5383 ins Tagblattbüro erb.

Weinstube
zu pachten od. zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 5384 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Tennisplatz
für Mittwoch od . Samstag nach¬
mittag gesucht , evtl, auch Sonn¬
tag morgens . Off . mit Preisang .
u. Nr . 5400 ins Tagblattbüro erb.

Ammer

Wohn- und Schlafzimmer,
modern möbl., Nähe Mühlb . Tor
od . Hauptpost von best . Herrn als
Dauernneter per sofort oder spä¬
ter gesucht . Gesl. Off. m . Preis¬
ang . u. Nr . 5354 ins Tagblattbüro .

Gesucht
2—S Zimmer, unmöbliert, pari. ,
aus 1 . Juli im Zentrum der Stadt ,
in gut . Haus von alleinst . Herrn .
Off. u . Nr . 5362 ins Tagblattbüro .

Möbl . Zimmer
ohne Bett für Unterrichtszwecke
dauernd gesucht . Off. m. Preisang .
u. Nr . 5380 ins Tagblattbüro erb.

Anständige Frau sucht
uninöklierte« Zimmer

mit Kochofen auf 1. Mai . Offert ,
u. Nr . 5392 ins Tagblattbüro erb.

vsrmittslt billigst

I.Ul!Mg liombungkn ,
2stksl 20 . Delsnbon 1836.

Wer Geld aufzunehmen sucht u.
imstande ist , gegen Lebensversiche-
runtzsabschluß od . Wechsel wieder
zurückzuzahlen , gebe seine Adresse
u. Nr . 5379 im Tagblattbüro ab.

7566 bis 8666 Mark
als 2. Hyp . auf neuerbautes , aut -
rent . Wohnhaus gesucht . Offert ,
von Selbstgebern unt . Nr . 5370
ins Tagblattbüro erbeten .

Don Restkaufschilling.
13 000 Jt , 5 «/« . soll. 6000 Jk vor¬
weg mit groß . Nachlaß abgegeb . w
Off . u . Nr . 5389 ins Tagblattbüro .

bald aufzunehmen gesuchtmittler verbeten. Ofiert »
'
«Nr . 5394 ins Tagblattbü r» ^

H - Hypöth ^kl —-
16 066 dis 12 666 « ark liiw -halb 80 '/. der Schätzung?

von pünktlichem Zinszahler
oder per 1 . Juli gesucht. Gest K
nur von Selbstgebern unter

'
5355 ins Tagblattbüro erb ^

10M
u. Nr . 5397 ins Tagblattbü ^

Verloren
von Waldstraße 1 i bis zur Herren ,
straße ein 5 « Mark - und ei»IO Markschein . Abzugeben
gegen 10 Mark Belohnung Wald¬
straße 11 im Laden .

Lehrerin erteilt

Nachhilfestunden
in allen Fächern . Offerten unt«Nr . 5382 ins Tagblattbüro erbet.

In klassischer Musik ausgebild
Klavierspielerin gibt Anfang »
unterricht u . Unterricht für Fort,
geschrittene in vierhändig . Spiel j
geg . angemessenes Honorar . Beste

^
Referenzen . Offerten unter Nr.
5381 ins Tagblattbüro erbeten .

äsr

kM-WÄ
ran kasden unii Käilvkoa aller
stebransrslten.

lim äsa Litern äis Lsank-
siodtigungäerLebuIaut ^aben
rn srlsivktern , linden vir kür
Luncisr -Zebsitsstunllön ein -
gsrioktst , in vsiodsn sie
unter L.utsiodt eins » etaati .
Keprütrvn Uekrers idrvüaus -
Xustzndsn erlscliZsn.
votsrriodtsrsil: 4-6 vkr tögl.

stooorar mäklg .
N-mNkKIksll'SNStLlt ll.
Iöet >teichana6l88vliuls

Mllllk
"

kaiserstr . Il3 . lelopk . 20l8.

V. kleine
ILll .

Delepkou 175.

fpisciiöi '

Tsksl - Spsngsl ,
äas I 'tünä 8 » O"

nausSoinin « «
sgppk . Taoiodvli ».

fi - iselw

Nkslckvi-cld » « »»« »
Ki»» ns >»- S «0dssi »« »i

Knsns »
Kntiser

Tomsksn
Nonisii »e - 8sl «>6.

18 >2ei - Kapksl unck
Bii -nvii

IlkIsiki * Zu1on
dlau « unck

Ti -sudsn

Lsnsnen
vnsngen ,

Lilnonsnmosl
reiner Zitronensatt mir
5-udcer , enr llvr -jtslluvtz

ävr 2itw »onliwunaäs ,
na urello : Llost

ru ' IVksssr .

LcriZk «ussiaolisn ,
Keils «

vsv SN
von kriscdvw llsng.

«skr milch ä»r> st » 1 'kch 1.30 .
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